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Rr. 81 . 3 . Blatt Karlsruher Zeitung 88. Jan . 1914

Staatsanzeiger für das Grotzherzogtum Baden
Urofeffor Kaband «der Zaber« .

" Im elfaß - lothringifchen Landtag ergriff am 19. ds .
Mts . , wie schon mitgeteilt , bei Beratung der Resolution
zu der Zaberner Angelegenheit auch der bedeutende
Staatsrechtslehrer Professor L a b a n d das Wort . Wir
geben im folgenden seine Rede nach der „Straßburger
Post " im Wortlaut wieder :

Das Mitglied Dr . Eurtius hat dargelegt , daß die Vorgänge
in Zabern eine über die Bedeutung eines Einzelfalles hinaus -
gehende Bedeutung erhalten haben . Es handelt sich nicht mehr
um die Würdigung einzelner Personen , nicht bloß darum , ob
die militärische Gewalt in diesem Fall ihre Schranken über -
treten hat . ob die kriegsgerichtlichen Urteile richtig sind , son-
den , die Vorgänge in Zabern haben sich zu einer politischen
Bedeutung entwickelt , nämlich zu einer Frage des
Versassungsrechts . Deshalb ist es erklärlich , daß nicht
nur die Bevölkerung Elsaß -Lothringens , sondern auch Deutsch -
lands durch sie in Erregung versetzt worden ist . Es hat sich
eine Kluft aufgetan zwischen der Militär - und der
Zivilgewalt . Die Regierung ist zu der Militärgewalt
in Gegensatz gebracht worden . Tie Freiheit unv Nechtssicher -
heit des Bürgers ist als bedroht durch die militärische Mackt
hingestellt worden .

In der Interpellation wird verlangt , daß der Statthalter da -
für eintreten soll, daß das Militär sich in Zukunft innerhalb
seiner gesetzlichen Befugnisse halten soll . Damit wird ein Ur -
teil ausgesprochen , daß nämlich die Militärbehörde bisher und
namentlich in Zabern ihre Befugnisse 'überschritten habe . Die -
sei, Standpunkt nimmt auch die Resolution ein . Die Frage ,
ob dies der Fall ist , kann man nicht mit Ausdrücken wie Säbel -
regiment oder ähnliche , die in der Presse vielfach genannt wer -
den sind , lösen . Die Frage , welche Befugnisse die Militärge -
Walt hat , ist zunächst eine staatsrechtliche . Es handelt sich um
das Verhalten der Kommandogewalt zur Zivilstaatsgewalt .
Inwieweit unterscheidet sich die erstcre von der letzteren ? Das
ist die erste grundlegend : Frage . Es besteht kein Zweifel , daß
die Armee grundsätzlich nicht mehr wie seither sozusagen
das Privateigentum des Landesh >errn ist, son-
dern sie ist eine Staatscinrichtung , wie alle übrigen
Verwaltungsbehörden . Es kann also einen Widerstreit
zwischen Kommandogewalt und Staatsgewalt eigentlich
nicht geben . Daher ist es auch nicht anzunehmen , daß für
die Armee Vorschriften bestehen , die im Gegensatz zu den
Gesetzen stehen .

Aber die militärische Kommandogewalt hat in ihrer Aus -
Übung eine Besonderheit , die eventuell zu Konflikten mit der
Staatsgewalt führen kann . Die Gehorsamspflicht im
Staat ist nicht in allen Fällen gleich , weil sie eine verschiedene
Grundlage hat . Im allgemeinen sind die Staatsbürger als
Untertanen verpflichtet , den Staatsgesetzen Folge zu leisten .
Für die Beamten ist die Gehorsamspflicht eine potenzierte .
Sie haben noch eine besondere Dienstpflicht . Roch potenzierter
ist die Gehorsamspflicht der aktiven Militärpersonen . Wäh -
rend der Untertan nur an die Gesetze , der Beamte darüber
hinaus an seine spezielle Dienstpflicht gebunden ist , ist es bei
aktiven Militärpersonen anders . Der aktive Soldat ist vor -
pflichtet , den Befehlen eines jeden militärischen Vorgesetzten
Gehorsam zu leisten , nicht bloß denen eines bestimmten Vor -
gesetzten . Der Soldat hat nicht zu prüfen , ob der Vorgesetzte ,
der ihm einen Befehl gibt , hierzu kompetent ist , sondern er
hat nur zu prüfen , ob derjenige , der den Befehl erteilt , über -
Haupt fein Vorgesetzter ist . Er hat ferner nicht zu prüfen , ob
die Ausführung des Befehls zu. seinen gewöhnlichen Werrich-
tungen gehört . Endlich hat der Soldat nich zu prüfen , ob der
Befehl mit den Gesetzen im Einklang steht . Nur strafbare
Handlungen , die im Strafgesetzbuch mit Strafen bedroht sind ,
braucht er nicht zu verrichten . Man nennt diesen Gehorsani
der Soldaten bisweilen blinden Gehorsam . Das h :ißt aber
nicht , daß der Soldat ohne eigenes Ermessen , ohne eine gewisse
Selbständigkeit den Besebl ausführen muß , im Gegenteil , der
Soldat soll die Befehle mit möglichster Umsicht ausführen , aber
ob sie gültig sind , ob eine Koinpetenzüderschreitung vorliegt ,
darüber hat er kein Urteil . Deshalb wird die Armee nickt auf
die Verfassung vereidigt , deshalb werden militärische Kabi -
nettSorders nicht kontrasigniert und darum braucht auch der¬
jenige , der den Befehl erteilt , dem Untergebenen über den
Befebl keine Rechenschaft abzulegen . Diese Grundsätze gelten
in allen Staaten und sind keine Besonderheit P : e u -
ßens . Wäre es nicht der Fall , so hätte der einzelne mili -
tärische Befehlshaber das Recht zu prüfen , ob der erteilte Be -
fehl auch gültig ist. Dann aber würde man tatsächlich von
einer Säbelherrschaft sprechen können . Es ist für die staatliche
Ordnung das erste Erfordernis , daß die Armee u n b e -
dingt gehorcht . Da ? ist zunächst festzuhalten , um die Er -
eignisse in Zabern richtig zu beurteilen . Es ist daher nicht
richtig , wenn gesagt wird , das Militär habe in Zabern feine
Befugnsse überschritten . Das Militär hat nur die Befehle der
Vorgesetzten auszuführen . Dazu war es . verpflichtet und würde
seine Pflicht verletzt haben , wenn es diese nicht getan hätte .

Aus dem Gesagten ergibt sich, daß die Kommandos nur
verbindlich sind für aktive . Militärpersonen .
Weder Zivilbehörden noch das Publikum werden dadurch be-
rührt . Solche Orders brauchen deshalb auch nicht verkündigt
zu werden . Sie werden sagen , daß durch die militärischen
Befehle die Zivilbevölkerung doch betroffen worden ist . wie
man in Zabern habe sehen können . Das sind aber nicht die
Wirkungen der Orders , sondern Reflexwirkungen , wie sie auch
bei andern Verwaltungsvorschriften vorkommen ; wenn z . B .
die Post an die Beamten eine Verfügung erläßt , daß die Post
zu einer bestimmten Zeit geschlossen wird , so trifft dies indirekt
naturgemäß auch die Personen , die die Post benutzen wollen .
Ebenso verhält es sich mit Betriebsordnungen der ReichSeisen -
bahn . Alle Verordnungen können indirekt eine derartige Wir -
kung haben . Es darf nun nicht überseben werden , daß die
Kommadogewalt ihre Grenzen an den Personen hat . Kom -
mandobefehle dürfen nicht , im Widerspruch zu den Gesetzen
stehen . Ob dies der Fall ist, haben die zuständigen Faktoren ,
insbesondere der Reichstag , zu prüfen . Aber es bildet keinen
Gegenstand der Prüfung für den Soldaten .

Run komme ich auf die Kabinettsorder vom 17 .
März 182t). Hier ergeben sich verschiedene juristische Fra -
gen . Zunächst : gilt sie in E l s a ß - L o t h r i n ge n ? Es ist
fast der allgemeine Eindruck , daß dies nicht der Fall ist . Diese
Ansicht ist aber falsch . Die Kabinettsorders in Militärsachen
haben kein territoriales , sondern ein persönliches An -
Wendungsgebiet . Sie gehen aus vom Kontingents -
Herren an das Kontingent . Alle Truppen preußischen Kontin¬

gents sind den preußischen Orders unterworfen , gleichgültig ,
wo sie stationiert sind . Nur der König von Bayern hat eine
selbständige Stellung . Während die für die preußische Armee
geltenden Orders in Sachsen oder Württemberg eingeführt
werden müssen , hat Bayern in dieser Hinsicht ein Reservat -
recht . Tatsächlich sind sie aber in ihrer Mehrzahl auch dort
eingeführt . Die Truppen können den Standort ändern , behal -
ten aber ihre Order . Die Frage der Geltung der Kabinetts -
order von 1820 ist für Elsaß -Lothringen nicht bloß durch die
Theorie , sondern auch durch Artikel 61 der Reichsverfassung
entschieden , wonach diese Vorschrift , die preußische Militär -
Verfassung , für das ganze Reich mit Ausnahme von Bayern
einzuführen war . Durch das Gesetz vom 23 . Jan . 1872 ist diese
Bestimmung aus Deutschland in Elsaß - Lothringen eingeführt
worden . Diese allgemeine Einführung erübrigte eine beson -
dere Einführung der Reskripte . Sie sehen , daß es sich nicht
um Ausnahmegesetze handelt , sondern um allgemeine verfas -
sungsrechtliche Borschriften . Wenn militärische Personen also
diese Reglements ausgeführt haben , so kann man nicht behaup -
ten , daß sie ihre Befugnisse überschritten hätten .

Es fragt sich nun , ob die erwähnte Kabinettsorder gegen
die Gesetze verstößt . Man verweist in dieser .Hinsicht auf
Artikel 36 der preußischen Verfassung , wonach das Militär nur
in bestimmten Fällen einschreiten soll, aber in Absatz 3 sind
Ausnahmen für zulässig erklärt worden . Solche Ausnahmen
sind in zwei Gesetzen enthalten , dem Gesetz über den Belage -
ruugszustand , das hier nicht in Betracht kommt , und dem Ge -
setz über den Waffengebrauch des Militärs , dessen
Grundsätze Anwendung finden . Dieses Gesetz ist in Elsaß -
Lothringen im Jahre 1872 besonders eingeführt worden . Es ist
keine bloße Instruktion , sondern ein allgemein verbindliches
Gesetz, das auch für die Personen gilt , die nicht Soldat sind .
Dieses Gesetz hat alle älteren Gesetze aufgehoben . Man könnte
nun vielleicht sagen , daß das Gesetz deswegen in Zabern nicht
zur Anwendung gekommen sei , weil dort nicht von der Waffe
Gebrauch gemacht worden ist. Das wäre aber ein unvernünf -
tiger Einwand . Denn wenn das Militär das Recht hat , beim
Einschreiten von seiner Waffe Gebrauch zu machen , so darf es
auch die Maßnahmen treffen , welche nicht so schwerwiegend
sind . Ob es zum wirklichen Waffengebrauch kommt , das schließt
die Befugnisse des Militärs , einzuschreiten , nicht aus . Der
8 1 dieses Gesetzes sagt nun unter anderem , daß das Militär
verpflichtet ist, bei Störung der Ordnung und Aufläufen ein -
zuschreiten . Hier sind also die Aufgaben des Militärs be-
zeichnet . Das Militär ist demnach gesetzlich verpflichtet , zur
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung
einzuschreiten , auch wenn es nicht von der Zivilbehörde requi -
riert wird . Das ist der Sinn dieses Gesetzes . Der Militär -
befehlshaber hat nach Pflicht und Gewissen zu entscheiden , ob
das Gesetz zur Anwendung kommt . Auch im Fall der Requisi -
tion geht die Gewalt von der Zivilbehörde auf die Militär -
behörde über . Der Sinn des Gesetzes ist einleuchtend und ver -
nünftig . Es will eventuell sogar gegen den Willen der Be -
Hörde, die die Unruhen unter Umständen nicht ungern sieht , dem
Militär die Befugnis geben , die Ordnung aufrecht zu erhalten .

Das Militär hat daher nur die Aufgabe , das Vaterland ge -
gen äußere Feinde zu verteidigen , aber es soll auch die
Staatsgewalt schützen . Es können nun Zweifel ent -
stehen , wann das Militär einzuschreiten hat . Darüber und
nur über diese Frage enthält die Kabinettsorder von 1820
Vorschriften . Gleich ,?u Anfang wird darauf hingewiesen , daß
sie zur Klarstellung von Zweifeln zu erlassen ist, die namentlich
nach der Order von 1819 eingetreten sind . Die Order wird
auch in Zukunft im wesentlichen bestehen bleiben müssen ,
denn sie enthält nichts , was nicht richtig ist . Eine -andere Frage
ist die , ob in Zabern Oberst von Reuter die Kabinettsorder
richtig und mit Umsicht angewandt hat , oder ob er ein anderes
Verfahren hätte anwenden sollen . Aber es ist durch kein Ge -
setz und kein Mittel zu erreichen , daß eine falsche Anwendung
gesetzlicher Vorschriften ausgeschlossen ist . DaS liegt in der
Schwäche des menschlichen Wesens und in der Subjektivität
der ein ?.elns !i Personen . Was in der Interpellation steht , kann
-ck nicht ohne weiteres zugeben . Es ist nicht Aufgabe des
Parlaments , ein Urteil darüber abzugeben .

Srosskerzogtum Kaden .
Karlsruhe , 21 . Januar .

* Nr . III des Gesetzes - und Verordnungsblattes für das
Groftherzvgtum Baden hat folgenden Inhalt : Bekanntma -
chungeu des Ministeriums des Großl »erzoglichen Sauses , der
Justiz und des Auswärtigen : die Führung der Grund , und
Pfandbücher in der Zwischenzeit betreffend ; die Inkraftsetzung
des reichsgesetzlichen Grundbuchrechts betreffend ; des Mini -
steriums des Innern : die Gewährung von Beihilfen an Kriegs -
teilnehmer betreffend .

* Tic Dezembernummer der Statistische » Mitteilungen über
das ^ rosther ^ogtum Baden hat folgenden Inhalt : 1 . Die
vorläufigen Ergebnisse der Viehzählung vom 1 . Dezember 1913 .
— 2 . Die der Gewerbeaufsicht unterstehenden Betriebe im Fahr
1913. — 3. Der Hagelschaden in Baden im Jahr 1913 . — 4.
Uber Gebürtigkeit und Wanderungen in Baden nach der Be -
rufszählung vom 12 . Juni 1997 . — 5 . Die Gebäude - und
Fabrnisbräude im Großherzegtum im Jahr 1912 . — 6 . Sterb -
lichkeits und Krankheitsverhältnisse im 3 . Vierteljahr 1913 .
— 7 . Auftrieb und Umsatz auf den badischen Viehmärkten im
Dezember 1913. — 8 . Die Lage des Arbeitsmarktes im De -
zember 1913. — 9 . Die Preise der wichtigeren Lebensbedür, -
lüsse und Gebrauchsgegenstände int Dezember 1913 . — 10 .
Stand und Bewegung der Tierseuckfen im Dezember 1913 . —
11 . Badische landwirtschaftliche Berussgenossenschaft im De -
zember 1913. — 12. Großhandelspreise für Getreide im De -
zember 1913 in Mannheim — 13. Zu - und Abfuhr auf den
Wasserstraßen in den wichtigeren badischen Hafenplätzen in
den einzelnen Monaten des Jahres 1913 . —■ 14 . Landesversiche -
rungsanstalt Baden im Dezember 1913 . — lg . Die Einnahme «
der badischen Staatseisenbahnen iin November 1913 . — 16 .
Die Einnahmen 'der von Privatgesellschaften betriebenen badi -
scheu Nebenbahnen im November 1913 .

Schmitt , den Trinkspruch auf den Großherzog Herr Ober -
landesgerichtsrat Dr . Ernst Bernauer und den Trink -
spruch auf das deutsche Vaterland Herr Prof . G u st a v Voll »
m e r übernommen . Den musikalischen Teil des Programms
führt die Feuerwehr - und Bürgerkapelle aus , den
gesanglichen der 119 Mann starke Chor des Karlsruher
Männergesangvereins , Herr Großh . Kammersänger
Jan van Gorkom wird mit einigen Liedern erfreuen , Herr
Großh . Hofmusiker Karl Lahn mit einigen Pistonvorträgen .
Die 1. Karlsruher Mandolinengesellschaft
und der Verein derSportfreunde ( letzterer mit leicht -
athletischen Vorführungen ) haben gleichfalls ihre Mit »
Wirkung zugesagt . Zu der Feier , die um 8 Uhr be-
ginnt , ist jedermann eingeladen . In den Saal und
auf die untere Galerie haben nur Herren Zutritt , auf die
obere Galerie nur Damen . Da die Galer ' ». nur in beschränk -
tem Umfange besetzt werden kann , werden für den Eintritt
dahin Karten ausgegeben . Sie werden den hiesigen Vereinen ,
die zur Feier zu erscheinen pflegen , behändigt .

* Elsa Laura von Wolzogen wird am kommenden Freitag ,
den 23 . Januar , wieder bei uns in Karlsruhe einen ihrer
bei uns so beliebt gewordenen Lautenabende geben . Das Ar -
rangement des Konzertes besorgt die Hofmusikalienhandlung
Hugo Knntz Rachf . Kurt Neufeldt , Kaiserstraße 114.

Leb . Kolosseum . Herr Direktor Kiefer ist unablässig bemüht ,
dem Publikum etwas Neues zu bieten und sein Etablissement
zu einem wirklich großstädtischen zu gestalten . Während der
Zeit vom 16. Januar bis 15 . Februar hat Herr Direktor
Kiefer die „ Exl - Bühne "

(Direktion Ferdinand Exl aus Inns -
brück ) zu einem Gastspiel gewonnen . Die Exl -Bühne ist eine
Gesellschaft von Naturschauspielern die sich die Pflege des litc -
rarischen süddeutschen Dialektstiicks , besonders aber die Pflege
Ludwig Anzengrubers und der tirolischen dramatischen Hei -
matrunst zur Aufgabe gemacht haben . Die Gründung der
Exl - Bühne geschah 1992 und eine große Anzahl Werke bilden

i das Repertoire . Die Gesellschaft tritt zurzeit erstmals in
Karlsruhe auf und fand gleich am ersten Abend mit dem Mor -
resschen Volksstücke ..Pater Jakob " ein dankbares Publikum .
Das Spiel der Mitglieder unterscheidet sich wesentlich von den
bekannten oberbaherischen Truppen , es ist etwas Vollkommenes
und Abgerundetes und man findet , ohne dem Talent unserer
Schlierseer und Tegernseer zu nahe treten zu wollen , mehr
Befriedigung über die Leistungen der Tiroler . Anna Exl , Ar -
tur R a n z e n h o f e r , Eduard Köck , Fritz Friedrich ,
Mimi Gstöttner , Max Gstöttner , I . Kalbach usw .,
alle stellen ausnahmslos prächtige Typen dar und ernten
dementsprechend Abend für Abend ehrlich gemeinten , lebhaften
Beifall .

Kroßßsrzogl
'icbes Koftbeater .

Im Hoftheatrr in Karlsruhe .
Donnerstag , 22. Jan . Abt . B . 33. Ab . -Vorst . „Hoffmanns

Erzählungen , phantastische Oper in 3 Akte» , einem Vor - und
Nachspiel von Offenbach . Anfang TA Uhr , Ende nach 19 Uhr .
(4 .59 M .)

Freitag , 23 . Jan . Abt . A . 32. Ab . - Vorst . „Pygmalion ",
Komödie in 5 Akten von Shaw . Anfang IV - Uhr , Ende nach
10 Ubr . (4 M .)

Iamitiennachrichten .
Geburten . Ein Knabe : V . : Johann Sproll , Maler . — V . :

Gustav Schleicher , Graveur . — Ein Mädchen : V . : Jakob Brief ,
Reisender .

Eheschließungen . Bertold Fraeulin von Zell a . H ., Gerichts -
assessor hier , mit Johanna Benckiser von Wolfach . — Otto
Hinze von Riesdorf , Gerber hier , mit Anna Spieß von Pfortz .
— Emil Köcklin von Weisweil , Bahnarbeiter hier , mit Mi na
Buchhalter , Witwe von Steinsfurt . — Friedrich Fischer von
hier , Fabrikarbeiter hier , mit Elise Wolf - Friedrich von hier .
— Otto Käschel von Dudenhofen , Ingenieur hier , mit Olga
Todt von hier . — Heinrich Stöcklein von Mudau , Kaufmann
hier , mit Karoline Gaubatz von Pirmasens . — Otto Röhac
von Rudoletz , Taglöhner hier , mit Klara Frik von hier . — Karl
Ströbel von Hier, Maschinenarbeiter , mit Rosa Rombach von
hier . — Emil Eberle von hier , Schlosser hier , mit Anna Stock -
burger von Brigach . — Karl Erb von Friesenheim , Bautech -
niker hier , mit Hilda Hüglin von Herbolzheim .

Todesfälle . Andreas Laufer , Zimmermann , ledig . — Marie
Deecke, Ehefrau . — Franziska , V . : Wilhelm Rabe , Bahn -
arbeiter . — Anna , V . : Karl Kiefer , Vizefeldwebel . — Theodor
Kempf , Bierbrauer , Ehemann .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hvdr .
vom 21 . Januar 1914.

Der K rn des hohen Druckes hat sich seit gestern auf die
Nordsee zurückgezogen und das Gefälle nach der noch über
Italien liegenden Depression ist geringer geworden . In
Deutschland hält bei leichten östlichen Winden das trübe neb »
lige Frostwetter an . Voraussichtlich wird sich bei uns der
Hochdruckeinfluß mehr als bisher geltend machen ; es ist deS-
halb bei anhaltendem Frost heiteres oder nebliges Wetter zu
erwarten .

Wctternachrichten aus dem Süden
vom 21 . Januar , früh :

Trieft wolkenlos 9 Grad , Florenz bedeckt 4 Grad , Rom
wolkenlos 1 Grad .

Wittcrungsbeobachtungen der Meteorolok ^ ^ tation Karlsruhe

Aus 6 <?v Wefrdenz .
* Kaiser frier der Bürgerschaft .. Die Festordnung zur Kaiser -

feier der Bürgerschaft in der Festhalle ist diesmal reichhaltiger
als früher und wird manche Abwechslung bringen . Den Trink -
fpruch auf den Kaiser hat Herr Oberamtmann Walter

Setrom Therm,
in C.

Absoi. Feuchtig.
Keucht- feit in Wind Himmel
in mm Pro,-

748 .5 - 4 .2 2-9 85 NO Hochnebel
750 .3 - 56 2-5 83 „
751 .8 - 3 .6 2 .5 71 -»

Januar

20 . Nachts 9 -« U.
LI . Mrgs . 7 *° U.
21 . Mittgs . 2 "° U .

Ulli 4'V» ^ UUUUl -> u ' I y | lt - V»V vvv
darauffolgenden Nacht : - 5.8-

Niederschlagsmenge , gemessen am 21 . Januar , 7M früh :
0 -0 mm .

Schneehöhe am 21 . Januar , 7 * früh : 4 cm .
Wasserstand des Rhein « am 21 - Januar früh : Schuster¬

insel 1 -73 m , gefallen 3 cm ; Kehl 2 .59 m, gefallen 6 cm ;
Maxau 4-31 m , gefallen 10 cm ; Mannheim 3 -82 m , ge¬
fallen 16 cm -



Nr . 562. Übersicht der Ergebnisse der an den badischen meteorologischen Stationen im Jahr lfMS angestellten Beobachtungen.
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99 .7 754 . 1 9. II. 769,7 28 . XII. 732 .8 7 .9 13.2 10 .3 10.5 14.1 6.7 10 .4 7 .4 30 . V. 30.2 21 . TT. - 7 .5 31 . Öl. 16 .4113 .2 753 .0, 9. II. 768 .2 28 . XII. 732 .3 8.5 13.1 10 .5 10.7 14.3 7 .3 10.8 7 .0 30. V. 28 .6 23 . XII. - 6. 1 3. vm . 16 .1563 .4 712 .9 9. II. 726 .6 28 . XII. 692 .3 6 .3 9 .5 7 .6 7 .7 10 .5 4.5 7 .5 6 .0 30. V. 25 .2 15. I. - 9 .2 17 - IH. 12 .5345 .0 732 .2 9 . II. 746 .9 28 . XII. 712 .1 6.2 11 .5 7 .3 8 .1 12 .9 3 .5 8 .2 9.4 30 . V. 27 .7 25 . II . - 10 .6 31 . III . 21 .1147 .7 749 .8 9. II . 765 .5 28 . XII. 729 .2 6.9 13 .0 8 .8 9 .4 13 .9 4 .5 9 .2 9.4 31 . V. 29 .6 21 . n . - 10.1 31 , III . 21,3
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Frost

Meersburg
Höchenschwand
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Donaueschingen
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Donaugebiet . Keppenbach El; <Brettenbach) 275.3 1122 .1 11 . V . 42 .7 178 141 14 28 14. IV. 6. xii .
Furtwangen Breg 854 2 14742 28. XII. 47 .2 209 158 56 7 5 22 20- V. 7 . XI . Schiltach

Kniebis
Kinzig 332 .4 1194 .9 12. XI . 34 .5 189 155 22 3 8 24 13 . IV. 7 . XII .

Bubenbach Breg (Eisenbach) 935-3 1041 .1 17. XI . 24 .7 205 148 57 12
6

2 22 19. V. 7 . XI . Kinzig (Wolf) 900.8 1970 .7 12. XI . 59 .8 197 169 68 29 9 42 19. V. 7 . XI.
Villingen Brigach 707 .6 799 .0 6. VI . 25 .1 188 128 37 6 29 14 . IV. 4 . XII Rippoldsau Kinzig <Wols) 561 .6 1900 .1 12. XI . 70 .2 219 165 40 1 3 9? 14. IV. 1 . XII .
Donauesching . Brigach 692 .7 745 .0 20.VIII .

18 . III .
34 .5 172 126 31 1 26 14. IV. 5- XII . Nußbach Kinzig (Gutach) 727 .5 1304 .3 28. XII . 53 .5 211 153 43 29 6 38 18 . IV. 5 . XII .

Sutten a. k. M . Schmiecha 807 .8 887 .1 35 .8 187 ? 128 ? 45? 3 2 27 14. IV. 27 . XI . Triberg Kinzig (Gutach) 686,6 1733 .8 28. XII . 66 .3 186? 158? 37 2 1 22 13. IV. 5. XII .
L . Rheingebist .

435 .0 840-9 21
Oberharmers -

bach „ (Harinersb ) 326 .3 1359 .1 12. XI . 56 .7 205 162 25 3 29 14 . IV. 5 . XII .Meersburg Bodensee II . IX. 28 .0 166 127 5 1 21 14. .IV. 5. XII . Nordrach Kinzig (Hannersb. ) 305 .5 1373 .0 11 . V. 54 .2 205 165 25 1 2 31 14. IV. 5 . XII .Mainau Bodensec 414 .4 761 -7 7 .VIII . 26 .1 157 123 19 1 1 19 14. I V. 5 . XII . Gengenbach Kinzig 179 .1 1030 .6 12. XI . 38 .5 189 149 15 2 2 23 14. IV. 8 . XII .Heiligenberg Bvdensee (Seeselder Seelbach (Schutter ). 215 .6 1015 .3 12. XI . 45 .5 169 138 11 1 1 15 13 - IV. 8 . XII .
Aach) 738 .8 879 .0 11 . V . 31 .3 166 127 35 7 19 20 . V . 25. XI .

Aach Bvdensee (Radokfz . Löcherberg Rench 327 .9 1683 .3 12. XI . 59 .5 200 167 24 10 10 29 14 . IV. 5- XII .
Aach , 520.1 Ti88 .4 18. III . 22.6 188 127 28 — —. 37 13. IV. 5- XII . Herrenivies Untere Murg

Rielasingen 425 -4 741 .5 7 . VI II. 27 .1 195 119 20 5 — 23.13. IV. 5- XII . (Schwarzenbach) 758 .0 199.3 .2 28. XII . 71 .1 217 183 51 5 4 27 18 . iv ; 7 . XI .Gut Swrzeln Biber 509 .7 713 .0 21 .VIII . 32 .2 162 119 23 2 1 17 14 . IV. 5 . XII . Langenbrand Untere Murg 220 .4 11404 13. XI . 33.5 188 147 19 4 3 21 13 . IV. 5 . XII .
Feldbg .-Gasth .

Baden UntereMurg (Oos ) 213 .9 1140.3 15. IX . 44 .1 173 140 17 3 8 46 13. IV . 5. XII .
Wutach u . Hauenst. Schielberg Untere Alb (Riai -

Alb 1266 .9 1909 .1 21 . III. 50.6 197 176 87 — 5 26 19 . V . 6- XI .
Karlsruhe

senbach) 417 .1 1123 .2 28. XII . 39 .0 191 145 24 1 — 23 13 . IV. 5. XII .
Titisee Wutach

Untere All, 117 .5 827 .0 24 . VII . 37 .8 182 126 17 3 4 23 13 . IV. 6. XII .859 .5 1289 .8 7 . VII. 35 .2 194 162 54 1 2 17 19 . V . 7 . XI . Ruit Saalbach (Kreßbach ) 204 .1 .778 .4 13. XI . 31 .9 199 125 21 5 32 13 . IV. 5 . XII
Bluinberg Wutach(Schleisbach > 698 .7 773 .7 5 . IX . 27.2 162 125 40 1 1 18 19 . IV. 5 . XII . Königsfeld Neckar (Horgener
Bonndorf Wutach(Merenbach) 850.4 «88.9 10. IX . 42 .8 158 133 42 1 — 15!14. IV. 25. XI . Eschach) 703 .0 937 .2 12. XI . 27 .7 198 146 46 11 2 34 18. IV. 7 . XI .
HöchenschwandWutach (Schlucht) 1003 .7 827 .5 5. IX . 33 .4 CO 128. 59 24 2 35 19. V. 7. XI Kaltenbronn Neckar (Enz) 861 .8 1395 .1 13. XI . 38.9 193 169 56 — 1 28 18. IV. 14. XI .
Bernau

- Tiefenbronn Neckar (Würm ) 429 .1 783 .7 17 . V. 47 .5 180 129 23 1 1 25 13. IV. 5 . XII.
Hauensteiner Alb 921 .7 1522 .7 21 . III . 38 .6 202 159 53 6 1 20 19 . V. 7 . XI .

Et . Blasien .Hauensteiner Alb 780 .1 13044? 5. IX . 35 .8 186? 149? 40 4 4 27 19- v . 25. . XI Pforzheim Neckar (Enz) 250 .6 789 .2 6. IX . 51 .3 175 125 15 2 28 13 . IV. 5 . XII.
Legeten Obere Murg 879 .0 1263 .6 11 , V . 41 .0 192 163 44 10 1 26 5 . V . 25. XI . Adelsheim .. (Jagst) 234 .9 738 .5 5 . VI. 25 .7 170 128 15 — 3 27 12. IV. 5 . XII .Todtmoos Wehra 807 .1 1744 .9 17 . XI . 47 .2 174 158 41 — 4 17 13 . IV. 7 . XI . Gut Rineck (Elz ). 343 .7 893 .8 7 . IX . 46.0 148 135 18 2 2 18 12. IV. 5 . XII.
Todtnauberg Wiese <Schö »«i>bach> 1027 .4 1832 .2 20. IV. 47 .9 203 177 71 7 8 37 19. V . 6. XI . Biedesheim

Eberbach
Neckar
Neckar

139 .6
128 .8

682 .4
937 .9

4 . VI.
129. IV .

31 .0
28.5

195
191

120
143

16
17 2 3

32
35

12 . IV.
13 . IV.

7 . XII .
7 . XII .

Schönau i . W. Wiese 532 .6 1621 .5 20- IV . 46 .5| 198 165 25 2 4 30 13. IV. 5. XII 1 6. VI.
Schweigmatt Wiese 733 .4 1279 .2 11 . V. 43 .01180 155 31 2 4 37 14. IV. 25. XI Strümpfel-
Bürchau Wiese (Kl . Wiese» 630 .4 1816 .7 20. IV . 54 .5 204 168 43 11 2 21 14. IV. 05. XI. brunn Neckar (Itter) 518 .9 938 .7 7 . IX . 24 .8 179 148 23 — 1 19 13. I V. 5 . XII .Badenweiler Kletinnbach 416.9 982 .6 13. XI . 32 .5 189 149 14 4 5 28 13. IV. 24. XII Elsen; Neckar (Elsenz) 239 .1 770 .7 13 . XI . 24 .4 178 126 12 3 2 22 12. IV. 7 . XII .O>-Münstertal Neumagen 539.1 1327 .7 21 .VIII . 33 .0j 172 162 21 — 1 15]13. IV. 6- XII . Reckarbischoss -

Schelingen
heim Neckar (Elsenz) 186 .1 732 .9 20. VI. 44 .6 179 128 13 3 3 25 12 . IV. 24. XII .

Krebsbach(Jtro ««nb .)i 313 .9 765 .4 12 . XI . 45 .4 176 121 15 6 — 2Ä13. IV. 24 . XII Kohlhof Neckar (Elsenz) 443 .0 943 .2 20. VI. 28 .1 195 147 25 7 2 30 13. IV. 5 . XII .Oberrotweil 11 11 217 .3 • 727 .4 12 . XI . 40 .8 196 123 13 3 1 23 13. IV. 24 . XII Königstuhl Neckar 560 .9 900 .9 £0 . VI. 34 .5 188 142 28 6 6 38 13 . IV. 5 . XII .Breitnau Dreisam 1018 .6 1372.9? 19 . VII . 65.5 208 172 74 5 5 34 19 . V. 6 . XI .
Hossgrund Dreisam (Brugga ) 1055 .8 1874 .7 20. IV. 62.5 205 162 73 6 5 251 6. V. 7 . XI . Heidelberg Neckar 113 -8 720 .3 20. VI. 37 .8 194 130 17 2 1 33 13 . IV. 5 : XII .St . Peter Dreisam (Eschbach) 686 .3 1379 .7 11 . V . 46 .1 189 163 32 — 23 13. IV. 25. XI . Mannheim Rhein und Neckar 95 .8 583 .4 15. IX . 28.2 156 105 10 1 1 20 12. IV . 26 . XII .
Freiburg

Gerlachsheim Main (Tauber ) 191 -9 669 .5 13. XI . 24 .5 176 126 14 3 1 2K 13. IV. 5. XII.
Dreisam 288 .1 934 .7 7 VIII . 36 .4 192 142 14 5 1 34 14. IV . 6 . XII . Pülfringen Main (Tauber) 140 .9 727 .9 13. XI . 21 .5 186 125 22 4 2 26 ' 13 . IV. 5 . XII.O -Prechtal • Elz 461 .1 1385 .2 12. XI. 49 .5 210 166 25 7 — 24 14. IV. 5. XII . Wert heim Main 353 .9 608 6 6. IX . 22 .4 164 113 12 1 4 31 13 . IV. 20. XI .

Obersimons - Buchen Main (Mudbach) 341 .3 825 .7 1 . II . 26 .5 153 130 18 4 1 29j 13 . IV. 5 . XII.Wald Elz iWiide Gutach) 428 .7 1545.3 20. IV. 57 .0i 196 161 32 4 2 38 19. IV. 5 . XII .
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Meersburg : . . 7.2 30. HI. 24 79 6.0 43 152 17 81 12 14 62 140 48 90 85 257 226 48 139
Höchenschwand . . 5 .9 ' 10 . II . 12 79 6 .4 56 145 — 113 27 107 24 150 98 42 36 114448 79 104
St . Blasien . 6.2 20. 23 . II . 23 78 5.9 71 137 1 113 8 ! 68 1— .— — — , — — — — —
Dvnaueschingen . 6 .4 10 . VI . 17 83 6.1 35 119 9 137 21 40 100 76 104 7 61 187243 89 228
Villingen . . . . 6.4 30 . III . 25 83 6.4 53 153 5 138 20 50 40 128 12 30 102 382 15 102284

Triberg . . . . 7 .0 30 . HI- 30 83 6.2 60 140 12? 83 14 34
Todtnauberg . . . 6.3 10 . VI. 32 83 6.3 64 140 — 122 16 103 13 26 213 237 79 174 64 17 172
Badenweiler . . r 7 .7 23. II. 33 81 5 .7 71 109 18 52 9 8 — — — — — —. — .— :
Oberrotweil . . . 7 .8 1 . 23 . VIII. 37 78 5.9 53 115 26 63 6 6 ' — — — — — — —
Freiburg . . . . 7 .2 .16 . IV. 18 73 6 .3 46 135 32 60 5 5 9 300 77 13 6 230 115 57 288

Gengenbach . . 7 .3 23 . II . 20 76 6.4 54 149 32 62 5 12 25 45 17 271 141 160 9 217 210
Kniebis . . . . . . 6.3 25 . II . 24 84 6.7 48 166 — 106 29 98 52 84 143 23 56 167343 57 170
Baden . . . . . . >■ 7 .6 29 .V . 15.VI. 26 79 7.0 37 172 31 66 7 10 39 100 135 145 105 298 175 75 23
Karlsruhe . . . - 7 .6 12. II . 25 78 6.4 62 153 23 52 8 12 37 293 59 22 8 408 139 48 81
Pforzheim . . . 7 .3 25 - II - 25 80 5.8 66 111 24 A3 8 13 — 54 408 34 2 76 384 110 27

Mannhein « . . . 7 .5 16 . VI. 26 76 6.9 36 161 26 57 6 10 154 19 35 48 310 55 89 126259
Heidelberg . . . . 7 .5 15 . III . 22 75 6:3 58 139 23 46 4 10 45 24 255 172 25 267 146 124 37
Königstuhl . . . . 6 .7 12 . II. 33 81 6.1 65 145 1 84 , 25 27 29 40 131 222 72 214 116 149 122
Buchen . . . . . 12 29- V. 34 84 6 .2 65 145 16 96 14 23 12 190 25 68 46 323 26 163242
Wertheim . . . . 7.4 24 . II . 24 80 6.7 37 153 25 79 9 14 6 195 114 31 25 421 112 47 144

Et . Blasien ! Dauer des wirtsamen Sonnenscheins: 1485 * Stunden 32 °/, der möglichen . Tage ohne Sonnenschein 76 -
Oberrotweil . „ . „ 1347 -5 „
« arlSruhe . . „ . . - * 1444 -2
K» « igst « hl , „ » . J48ÖÄ ..

« BorlSGger Wen. - ^ . \ / fW ; i . ^ ! \ i :

30 % .. tt „ „ „ 85
32 % „ * H H 79
33 B/. „ m It H n 88

Das Jahr 1913 ist als Ganzes betrachtet zu warm , zu trüb
und zu reich an Niederschlägen gewesen. Das späte Frühjahr ,
der ganze Sommer und der Herbstanfang sind zu kühl , der
ganze Winter , die beiden ersten Frühlingsmonate und das
letzte Jahresdrittel sind dagegen zn warm gewesen, so daß
sich Jahresmittel der Temperatur ergeben konnten, die um
Vi — % Grad zu hoch gegenüber den langjährigen Durch-
schnitten sind . In bezug auf die Wärmeverhältnisse ist das
Berichtsjahr demnach sehr extrem gewesen, was auch darin
zum Ausdruck kommt, daß einem ganz ungewöhnlich kalten
Monat — Juli — zwei ungewöhnlich warme — März und
November — gegenüber stehen. In tieferen Lagen ist das
Thermometer nicht unter —10 Grad gesunken und die hoch -
sten Temperaturen , die meist schon Ende Mai eingetreten
sind , haben nur an wenigen Orten 30 Grad überschritten . Mit
Ausnahme der sehr trockenen Monate Februar und Oktober
sind alle anderen mehr oder minder regnerisch gewesen, in be-
sonders hohem Maß Juni , Juli und November. Nur ein Mo-
nat — Februar — hat zu viel Sonnenschein gehabt, alle
andern sind zu trüb gewesen ; in Karlsruhe hat der Mangel cm
Sonnenschein gegenüber dem Durchschnitt der letzten 18 Jahre
152 Stunden betragen .

Die Luftdruckmittel sind um rund mm zu hoch ausge¬
fallen.

Der WitterüngSverlauf war der folgende. Das erste Drittel
des Januar brachte meist leichten Frost , dann trat trübes ,
regnerisches und mildes Wetter ein , das mit kurzen Unter -
brechungen bis zum 5 . Februar anhielt , worauf sich bis zur
Monatsmitte eine Reihe schöner milder Frühlingstage ein-
stellte . Nordöstliche Winde brachten darnach Fröste , die aber
nur bis zum 23 ! anhielten , doch blieb es auch darnach noch
etwas rauh . Fast den ganzen März hindurch war es mild
und regnerisch, doch lvaren auch schöne Tage nicht selten. Das
frühliiigs,nähige Wetter setzte sich zuerst auch noch iw Axrn

Jott , dann trvt aber ein Rückschlag zu vollem Winter ein .
tm 12. hat selbst die Rheinebene das Bild' einet völligen

I ■ • • "
; ; • ' y ! 4



Winterlandschaft geboten und darnach stellte sich ganz ungc-
wohnlich strenger .Frost • ein, der in tieferen Logen an den in
voller Blüte stehenden Obstbäumen überaus großen Schaden
anrichtete. Am 13. und 14. April ist — ein seltener Fall —
an einigen OrteN der tiefste Thermometerstand des ganzen
Jahres beobachtet worden. In der zweiten Aprilhälfte war es
mild, zugleich aber auch unbeständig mit Regenfällen , in
den letzten Tagen stellte sich sogar sommerlich warmes Wetter
mit Gewittern ein. Der Mai war im allgemeinen warm und
reich an Gewittern .besonders gegen Schluß brachte er die
wärmsten Tage des ganzen Jahres , doch blieb er von Nacht¬

frosten nicht verschont . Die beiden ersten Dritte ! des Juni
waren noch warm und reich an Gewittern ,

' mit dein Beginn
des letzten setzte aber ein überaus kühle Regenzeit ein , die
mit geringen Unterbrechungen den ganzen Juli hindurch bis
zum letzten Drittel des August anhielt ; erst am 22. August
trat besseres Wetter ein. Mit dem September stellte sich
wieder vorwiegend regnerische Witterung ein , doch war es
im ersten Drittel noch warm , darnach aber loieder kiih ! . Das für
den Herbstanfang charakteristische klare Wetter mit den gro¬
ßen Temperaturschwankungen trat erst gegen Monatsfchlutz
auf . Der Oktober war zuerst mild und regnerisch, dann trat

heitere , mehrfach «cker auch stark neblige Witterung auf . Wi»
sich das eigentliche Septemberwetter auf den Oktober verlegt
hatte , so trat das sonst in letzterem Monat normalerweise sich
einstellendê Regenwetter -auch eineiig Monat später , im No¬
vember ein , der sehr regnerisch und dabei sehr mild war . Der
Dezember war ebenfalls meist trüb, . mild und reich au Nie-
derschlägcn , wenn er auch einigemal? leicht linitfcflichen
Charakter zeigte:

Zcntralburcau für Meteorologie und Hydroeraphi «
im Grotzhcrzogtum Bade» .

Dentral - Giitrrrechts Register für das Gratzhvrzogtnm Kaden
Bruchsals £ .161

Güterrechtsregister -Eintrag
Band II Seite 407 : Stebel,
Lorenz, Maurerpolier in
Ostringen, und Marie geb.
Hammer . Vertrag vom 9 . Ja¬
nuar 1914 : Gütertrennung
des B .G.B.

Bruchsal, IS . Jan . 1914 .
Großh . Amtsgericht II .

Durlach. Q .143
Güterrechtsregister -Eintrag

Friedrich Wcllcr, Privatmann
in KönigLbach , und Katharina
geb. Kühnle. Vertrag vom . 8.
Januar 1914 . Allgemeine' Gü -
tergemeinschaft.
Großh. Amtsgericht Durlach .

Emmendingen . O .162
In das Güterrechtsregister

Band I Seite 343 : — Ehegat-
ten : Tscheuliii , Emil , Ge-
lchäftsfiihrer in Teningen , u.
dessen Ehefrau Elise geb . In -
gold — wurde heute einge¬
tragen :

Durcki Vertrag vom 8. Ja -
nuar 1914 wurde vollständige
Gütertrennung vereinbart .

Emmendingen,
den 16, Januar 1914 .

Großh. Amtsgericht I .
Freiburg . 0119

Güterrechtsregister - Eintrag
Band V :

O . - Z. 178 : Frei , Bernhard ,
Erdarbeiter in Buchenbach u.
Pauline geborene Ruf .

Bertrag vom 12. Januar
1914 : Gütertrennung .

Freiburg , 15. Januar 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Karlsruhe . £ .120
Iii das Güterrechtsregister

wurde zu Band VIII einge-
trogen :

Seite 400 : Janson , Philipp ,
Dr . med . prakt . Arzt , Karls¬
ruhe , und Agnes geb. Klare .
Vertrag vom 5. Januar 1914 .
Errungenfchaftsgemeinschaft

mit Vorbehaltsgut der Frau .
Seite 401 : Lehmann, Karl ,

Ingenieur , Karlsruhe , und
Marta geb . Holl. Vertrag vom
9 . Januar 1914 . Gütertren -
nung .

Seite 402 : Kiemle, Josef ,
Schreinermeister , Karlsruhe ,und Therese geb . Ferner Ver-
trag vom 3. Januar 1914 . Er¬
rungenschaftsgemeinschaft mit
Vorbehaltsgut der Frau .

Seite 403 : Leo, Hans Fried -
rich , Diplomingenieur , Karls -
ruhe , und Margarethe Hed -
wig geb . Jopp . Vertrag vom
27 . Dezember 1913. Vorbe.
haltsgut der Frau .

Karlsruh «, 1(3. Jan . 1914 .
Großh . Amtsgericht B . 2.

Kehs
~ ~

O .ö4
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 314 : Ros II .,
Landwirt und Hauseigentü -
mer in Kehl, und Katharina
geb . Messerschmidt . Vertrag

vom 8 . Dezember 1913 . Gü-
tertrennung .

Kehl , den 12. Jan . 1314.
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . O .142
Zum Güterrechtsregister Bd.

XII wurde heute eingetragen :
1 . Seite 341 : Ferdinand

Wolilgcmuth, Expedient und
Anna Maria geb. Kern in
Mannheim . Vertrag vom 30.

^Dezember 1913. Gütertren -
nung.

2 Seite 342 : Josef Lugin-
ger , Händler, und Wilhelmine
Friedericke geb . Hübner in
Mannheim . Vertrag vom 31.
Dezember 1913. Gütertren -
nung.

3. Seite 343 : Sebastian
Martin , Kellner, und Emma
geb Vogt in Mannheim . Ver-
trag vom 5. Januar 1914 .
Gütertrennung .

4 . Seite 344 : Heinrich Sei¬
fritz , Zimmermann , und Bar -
bara geb . Köhler in Mann -
heinr- Reckarau . Vertrag vom
8. Januar 1914 . Gütertren -
nung .

ö. Seite 345 : Friedrich Ju¬
lius August Bnerstinghans,
Ingenieur , und Elisabeth Au-
guste geb . Körte in Mann -
heiin. Vertrag vom 9. Januar
.1914. Errungenschaftsgemein¬
schaft. Vorbehaltsgut der Frau
ist das i »i Vertrage näher be-
zeichnete Vermögen.

g. Seite 346 : Heinrich Wal¬

ter , Kaufmann , und Anna ge¬
nannt Rosa geb. Hartmann in
Mannheim . Vertrag vom 13.
Jan . 1914 . Gütertrennung .

Mannheim , 17 . Jan . 1914 .
Großh . Amtsgericht 3 . 1 .

Mosbach.
~
C . 121

In das Güterrechtsregister
Baud I 's . 281 wurde heute
eingetragen : Hclmftätter Karl ,
Bäcker , und Maria geb . Waag
in Muckental. Durch Vertrag
vom 9. Januar 1914 ist die
bisher bestehende Errungen -
f-chaftsaemeinschaft aufgehoben
und Gütertrennung gemäß .§§
1426 ff . B .G B . vereinbart .

Mosbach', 12 . Januar 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Mülllieinn O .90
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I S . 170 : Teifer , Jo -
sef, Kutscher, und Katharina
Maria geb Schäfer in Baden -
Weiler. Vertrtq vom 12. Ja -
nuar 1914 . Gütertrennuna .

Müllheim , 14. Jan . 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Reckarbischofsheim Q .144
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 179 : Emmer -
ling , Simon . Sch .einerinei -
ster zu Eschelbronn , und Anna
geb . Gehrig . Vertrag vom 13.
Januar 1914 . Gütertrennung
gemäß 1426 ff B .G .B.

Reckarbischofsheim,
den 16. Januar 1914 .

Großh . Amtsgericht.

Schwetzingen . O .159
Güterrechtsregister -Eintrag

Bd II 5 169 : Huber Julius ,
Fabrikarbeiter in Altlußheim,
und Margaretha geb . Kreis.
Vertrag vom 23. Dezember
1913 . Errungenschaftsgemein-
schaft .

« chivetziirgen, 7. Jan . 1914.
Großh . Amtsgericht II

Schwetzingen . £1.160
Güterrechtsregister - Eintrag

Band II Seite 170 : Gelz ,
Gecrg , Kaufmann in Hocken -

.T>: in , und Elisabeths geb .
Brendels Vertrag vom 1 . De -
zember 1913. Gütertrennung ,

Schwetzinaen , 9 . Jan . 1914.
Großh . Amtsgericht II .

Zt . Blasien. Q 163
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 291 : Schmidle ,
Adolf Otto , Fuhrhalter in
Immeneich , und Marie The-
resia geb . Gölte. Vertrag vom
14. Januar 1914 : Gütertren¬
nung unter Aufhebung des
bisher bestandenen. Errungen -
schaftsgcmeinschast bestimmen¬
denden Ehevertrags vom 3.
November 1913.

St . Blasien. 17 . Jan . 1914.
Großh. Amtsgericht.

Billingen . Q .91
, In das Güterrechtsregister

wurde eingetrtgen :
Band II S 191 : Apotheker

Philipp Gebhard hier, und
dessen Ehefrau Hilda geb .

Sohler . Bertrag vom 8. Ja -
nuar 1914. Gütertrennung .

Band II S . 192 : Portier
^akob Martin Sicher in Vil -
lingeu, und dessen Ehefrau
Pauline geb . Härder . Vertrag
vom 8 . Januar 1914 . Güter -
treynung .

Villingen , 10. Jan . 1914 -
Grrßh . Amtsgericht .

VereinLregister .
Karlsruhe . Q .133

In das Bereinsregister Bd.
V O .- Z . 30 wurde heute der
„ Badische Sport fi scher- Bund ,
Karlsruhe " eingetragen . , ^

Karlsruhe , 17. Jan . 1914 .
Großh . Amtsgericht B . 2.

Bereinsregister .
Mannheim . 0176

Zum Vereinsregister Band
V O . -Z . 41 wurde heute ein-
getragen : Mannheimer Turn -
gesellschaft, Mannheim .

Mannheim , 19 . Jan . 1914 .
Großh. Amtsgericht Z . 1 .

Bereinsregister .
Tauberbischofsheim, O .177

In das Vereinsregister Bd.
I wurde heute unter O . -Z . . 8
eingetragen : Der Krankenv.er -
ein Schiinfeld mit dem Sid
in Schönfeld

Tauberbischofsheim,
den 10. Januar 19J4.

Großh . Amtsgericht.

KilM !il !jeRWspflcge .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

0 . 157.2 Waldshut . Die
Waisen- und Sparkasse Stüh -
lingen, vertreten durch den
Vorstand des Verwaltung ^-
rats Bürgermeister Stadler
und Kassier Mayer zu Stüh -
lingen, ProgeMevollmächtiH-
ter : Reckstsanivalt ^ Graser »n
Waldshut , klagt gegen den
Landwirt Johann Helbi»,
deflen Aufenthalt unbekant

ist, früher zu Ried-
öschingen , unter der Be-
Häuptling., daß ihr der Be-
klagte aus Kauf eines Grund -
stückest Lgb.-Nr . 1570 b der
Gemarkung Lausheim den zu
4 lA Proz . seit 1 . Dezember
1911 verzinslichen Betrag von
16 000 M , zahlbar in 10 Iah -
resterminen , erstmals Mar -
tini 1912 , schulde , und daß
von dieser Forderung , zu de-
ren Gunsten auf das genannte
Grundstück im Grundbuch
Lausheim Band 1 Heft 6 , 3.
Abteilung Nr . 24 eine Siche-
rungshypotihekl . eingetragen -
worden sei , der Zins bis zum
11 . November 1912 uud der
erste Termin per 11 . Novem -
ber 1912 bezahlt sei, mit dem
Antrabe auf kostenpflichtige .

gegen Sicherheitsleistung vor-
läufig vollstreckbare Verurtei¬
lung der Beklagten . Zur Zah-
lung von 648 M . und 1600
Mark nebst 4 Vi Proz . Zins
hieraus seit 11 . November
1913, ferner auf Verurteilung
des Beklagten zur Duldung
der Zwangsvollstreckung in
das genannte GrundstückLgb .-
Nr . 1570 b behufs Befriedi¬
gung aus der vorerwähnten
Hypothek .

Die Klägerin ladet den Be-
klagten zur mündlichen Ver-
Handlung des Rechtsstreits vor
die erste Zivilkammer des Gr .
Landgerichts zu Waldshut auf
Freitag den 6 . März 1914,

vormittags 5) Uhr,
mit der Aufforderung , einen
bei dem gedachten Gerichte
zugelassenen Anwalt zu be¬
stellen .

Waldshut . 18 . Jan . 1914 .
Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts.

Konkursverfahren .
O . 173 . Wertheil» . Über das

Vermögen des Pächters Hugo
Schneider aus dem Oedenge-
sässerhof bei Nassig wurde
heute am 19. Januar 1914,
nachmittags 5 Ubr, das Kon -
kursverfahren eröffnet , da

derselbe infolge Überschuldung
seine Zahlungen eingestellt
hat .

Der Rechtsauwalt Schubert
in Wertheim ist zum Konkurs-
Verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 9 . Februar 1914 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es ist Termin anl&o
räumt bor dem diesseitigen
Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des er-
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und ein-
tretendenfalls über die in §
132 der Konkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände und
zur Prüfung der angemelde¬
ten Forderungen auf

Dienstag , 17. Februar 1914 ,
vormittags 9 Nhr.

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz,haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer ^
legt , von dem Besitze der Sa -
che und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Kon-
knrSverwalter bis zum 9 . Fe-
bruar 1914 Anzeige zu ma¬
chen.

Wertheim , 19. Jan . 1914 .
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Amtsgerichts .

O . 152 . Billingen. Das Kon-
kursverfahren über das Ver-
mögen des Landwirts Adolf
Nengärt in Herzogenweiler
wurde Ii . vollzogener Schluß-
verteilUng aufgehoben,

Billingen , 9. Im, . 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh. Amtsgerichts.

d . Freiwillige Gerichtsbarkeit.
O .158.2. 1 . Säckinge ». Das

Großh . Amtsgericht Säckingen
hat unterm 14 . Januar 1914
folgendes Aufgebot erlassen :

Die Grenzaufseher Anten
Probst Ehefrau Anna geb .
Thomann in Säckingen hat
beantragt , die verschollene
Bauschätzer und Zimmermann
Joseph Thomann Ehefrau
Maria Anna geb. Th-mann,

zuletzt wohnhaft in Wällbach,
für tot zu erklären .

Die bezeichnete Verschollene
wird aufgefordert , sich späte-
stens in den , auf
Dienstag , 4. August 1914,

vormittags 11 Uhr,
vor dew unterzeichneten Ge -
richt anberaumten Aufgebots¬
termine zu melden , widrigen -
falls die Todeserklärung er -
folgen wird.

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod der Ver -
fchollenen zu erteilen vermö -
gen , ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Äusgebotster -
mine dem Gericht Anzeige zu
machen .

Säckingen, 13. Jan . 1914 .
Gerichtsschreiberei

Großh. Amtsgerichts . <

Großhandelspreise für Getreide in Mannheim
nach den Feststellungen des Vorstands der Mannheimer Produktenbörse ivergl . Bekanntmachung Großh . Ministeriums des

Innern von, 22 . April 19l3 , Karlsruher Zeitung — Staatsanzeiger — von, 28. April 1913 . Nr . 115) . '

Daium

100 Kilogramm

Weizen Kernen

12. Januar
( 15. ..

19 .50
19.75- 19 .90

Roggen

16.20

l
Hafer

16 -00- 17.00

Gerste
mittel gut

16 60 - 17 -00

fein

17 -50

Markt - nnd Kadenpreise für die Mache vom 11. Januar bis 17. Januar 1914. Mitgeteilt vom AG . Statistischen Landesamt.)

Erhebungs -
orte

Engen - .
Hilzingeu -
Konstanz .
Radolfzell -
Meßkirch- -
Pfullendorf .
Stockach . -
Ueberlingen
Markdorf .
Villingen .
Freiburg .
Staufen . .
Müllheim . .
Kehl . .
Lahr . . .
Offenburg -
Wolfach . .
Rastatt . .
Bruchsal . .
Durlach . .
Karlö «uhe .
Mannheim .

Mosbach.
'

Wanheim

Durchschnittspreise für inländische Wa re
Gerste Stroh „ |!

ä
B

33
3«
N

■a
■ ß

<3
<£ » o i*33

- 100. Kilogramm
:n jt , /i

16.92
18.50
17 .75
17.72
17 .17
is : i5
17.—
18.40
17. -
18 . -
18.88
20 -20
20.—
21 .17
20 .15

23!—

1.9:75
19,50
21 .50
21 .50

5018
iL
17L0
17.42

18.45
18.50
17 .5D
18 -70
17 .50
18.20

19:75
19 .50
20.17
19.50

17 .50
18.17

16.05

17^25
15.75

16.05
.15 .50
10. -
16 . —

17.
'
-

15 .50
17 -17
16.60

19^25

16.25
17.
17.75
16.38
16.—
16 .401
16.25 i
15.42

Jt
15 -75

17.50

14.40
16 .—

16.38

15.
'
—

16 . —
17 —

16.50
17 —
16.92
17 -33
17.—
5' —1
5^75

.M
14.83

12J50
14 -75

15

16 2̂0

15
*
50

15.—
14.25
16 . -

17!

14
*
25

15,

13.75
14.75
12 .—
14.75
15.72

M
16.-
16 . —
16.15
15 .80
15 -07
15.05
15 .05
15 -85
15 .20
17 .50
17.25

16 .50
16 .50
17.

1?!—

15^60
17 —
17 .42'17.30
16 .-
IS.-
14 .75
14.33

Ji
5.20

5.30
5.90

5 -
5-25
5.-
5 .—
6. -
6 .—
6.—
5.70
5 .—
4 -
4 .50

4 ^70
5.20
5 .00
6.50
5. -
4.50
4.—
4 .50

.H
3 .30

4
*
50

5 .50
3.
2 .80
3 .20
4.05
4.—

475
5 .—
4 .50
4.80
4.15
4 -
4.—

3 .70
4L0
4.65
4.50
4 -

% ~
3.60
3-75

5.50

5.50
4.90
4 .80
4 .40

. 5 —
5.50
5.
5.
6.50
5 .60
6.-
6 .70
6.25
4.90
6 .-

& 10
6.50
6 .50
7.10
5- .
6.26
5.25
6.50

Erhebungsortc

Konstanz . .
Stockach .
Donaueschingen
Villingen . .
Waldshut . .
Breisach . . .
Emmendingen
Freiburg . .
Lörrach . . .
Müllheim . .
Kehl . . . .
Lahr . . . ,
Offenburg . .
Baden . . .
Rastatt . . .
Bruchsal . .
Durlach . . .
Ettlingen . .
Karlsruhe . „
Pforzheim . .
Mannheim .
Schwetzingen .
Weinheim . .
Heidelberg . .
Eberbach . .
Mosbach . .

Häufigste Preise

"ßa33
100 kg

*
6.50
7.—
4.40
5.—
5.—
5.50
5.—
5.80
6 .-
4.80
5.80
5.70
5.20
4.90
4.80
4.80
5.20
4.80
5Ü0
6.-
6.—
6^ 0
4 .60
4.80
4.60
4.-

Mehl £ ZU jet 1s .5 *r
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1 Kilogramm lO Stück 1 Kilogramm

ö i - ö 9> ö ö- H- 5 h- h » ö ö- 5 5 ö 5 ö 5 (X 4
24

.24
24
22

,23
22
20
20

.22

.22
22
21
20
22
20

.21
22
22
20
21
20
22
21
22
22
22
5

40 34 30 200 196 160 190 190 190 240 240 190 280 210 120 100 20 48 54 56 300
40 32 32 200 200 160 220 200 180 260 260 200 260 230 90 80 20 50 50 50 340
44 32 28 190 190 — ■203 180 190 260 240 200 280 240 100 80 20 58 58 58 320
44 37 25 190 190 — 180 190 190 260 240 200 260 210 100 90 20 44 56 56 340
44 34 34 180 180 170 200 200 192 240 240 180 280 200 110 80 20 48 48 60 300
40 36 28 180 180 170 200 200 180 230 200 200 280 250 120 90 20 42 44 56 320
44 36 26 192 192 192 190 192 240 200 200 320 220 120 80 22 40 44 40 300.
40 32 30 200 192 160 200 200 200 240 240 220 300 250 120 80 22 42 42 48 320
44 32 34 192 180 160 200 200 192 240 240 180 280 240 130 90 22 44 44 55 300
44 34 28 180 180 — 200 200 180 240 180 200 300 210 110 90 22 36 36 36 250
40 32 28 200 192 200 200 200 220 220 200 320 230 130 80 22 48 44 64 320
40 30 27 200 192 168 192 192 180 260 240 200 300 220 110 95 23 40 44 54 340
40 30 200 192 — 200 200 200 240 240 200 320 200 110 90 23 40 44 48 320
45 36 38 200 190 180 190 160 180 280 240 200 280 250 130 90 24 44 44 60 280
42 32 30 180 180 — 190 180 180 220 200 200 280 230 140 100 22 44 48 60 320
38 30 30 196 192 140 200 200 192 220 260 200 300 290 120 90 22 40 42 42 300.
44 34 31 200 196 160 200 .200 188 240 240 200 310 280 120 90 23 48 48 56 360
36 28 27 188 184 152 180 190 180 240 240 200 300 250 140 90 22 40 44 40 380
40 32 27 200 192 160 200 180 180 220 220 200 300 250 120 85 22 40 44 . 48 360
40 34 34 192 192 — 192 192 180 280 240 200 300 260 130 85 24 44 46 60 360
40 32 32 200 180 140 200 180 170 200 180 180 280 230 110 80 22 32 42 ■40 250
40 34 25 192 192 172 200 180 192 240 240 200 300 260 130 90 23 46 44 56 320
36 30 30 200 200 170 200 200 180 230 220 180 300 236 130 85 24 44 u ®6- 320
40 30 25 196 192 150 192 200 160 200 200 180 300 240 120 90 24 52 52 64 330
40 32 28 192 192 140 200 180 160 240 240 200 300 230 110 ISO 22 48 >48 50 320
42 36 25 188 200 -— 190 210 200 200 240 220 100 90 20 50 60 50 340
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Es gelangen zur Ausgabe Mark 40V Millionen
4 °/0 zum Uennmert ans lösbare Preußische Schatzanweisungen von 1914

— Eingeteilt in 16 Serien zu je Mark 25 Millionen und in Stücke Von 100 000 , 50 000 , 20 000, " 10 000 , 5 000 , 2 000 , 1000 , 500 , 200 und 100 Mark ; Zinslauf
April/Oktober , der erste Zinsschein ist am 1 . Oktober 1914 fällig . —

Tilgung durch Auslosung von jährlich Giner Serie zu Mark 35000000 .
— Die Auslosungen finden im Oktober jeden Jahres , beginnend im Oktober 1914 , die Rückzahlungen am 1. April des folgenden Jahres statt . Welcher Serie die

einzelne Schatzantveisung angehört , ist aus ihrem Texte ersichtlich . —

Bon diesen Schatzanweisungen sind Mark 50 Millionen bereits fest begeben worden . Der Rest von

Mark 330 990 «00 -
wird namens des Übernahme -Konsortiums zur öffentlichen Zeichmmg aufgelegt .

1 - Zeichnungen werden bis einschließlich
Bedingungen

Donnerstag den 29 . Januar b . I . . mittags 1 Uhr
entgegengenommen bei : dem Kontor der Ueichshauptbank für Wertpapiere , der Königlichen Se »ha «dlnng »-Ka «ptkassie und der Preuhilche « Ventral - Genossenfchafts -Kasse ,bei allen ReichsbanK -Aanptstellen , Reichvbankstellen und den Reichsbank -Uebenstellen mit Kasseneinrichtnng , bei der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihr.' nsämtlichen Zweiganftalten , sowie bei den nachstehenden Stellen :

in Berlin : Bank für Handel und Industrie . — Berliner
Handels -Gesellschaft. — S . ^ leichröder . —- Commerz- unu
Disconto -Bank , — Delbrück Schickler & Co . — Deutsche
Bank . — Direction der Disc >,nto - Gesellschaft . — Dresdner
Bank. — Hardy & Co . , Les . mit beschränkter Haf -
tung . — F . SB. Krause & Co . Bankgeschäft. — Mendels¬
sohn & Co . — Mitteldeutsche Credtbank. — Rationalbank
für Deutschland. — A . Schaaffhausen ' scher Bankverein . —
Gebrüder Schickler .

in Aachen : Bergisch -Märkische Bank Aachen , — Rheinisch -
Westfälische Disconto -Gefellschaft Aktiengesellschaft ,

in Barmen : Barmer Bank -Verein Hinsberg , Fischer & Comp .— Bergisch - Märkische Bank Barmen .
in Braunschweig : Braunschweigische Bank u . Kreditanstalt

A. -G . — Magdeburger Bank -Verein Filiale Braunschweig,
in Bremen : Bremer Bank Filiale der Dresdner Bank. —

Deutsche Bank Filiale Bremen . — Deutsche Nationalbank ,
Kommanditgesellschaft auf Aktien. — Direktion der Dis -
conto-Gesellschast .

in Breslau : Bank für Handel und Industrie Filiale Breslau
vorm . Breslauer Disconto -Bank. — Dresdner Bank Filiale
Breslau . — Eichborn & Co . — E . Heimanu . — G . v .
Pachaly ' s Enkel. — Schlesischer Bank -Verein ,

in Cassel : Dresdner Bank Filiale Cassel . —• L . Pfeiffer ,
in Chemnitz: Chemnitzer Bank- Verein . — Deutsche Bank

Depositenkasse Chemnitz. — Dresdner Bank Filiale Chem -
nitz . — Filiale der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt .— Mitteldeutsche Privat -Bank Aktiengesellschaft Filiale
Chemnitz.

in Coblcnz: Bergisch -Märkische Bank Coblenz. — Mittelrhei¬
nische Bank . — Rheinisch- Westfälische Disconto -Gesell¬
schaft Aktiengesellschaft,

in Cöln : Äarmer Bank -Verein Hinsberg . Fischer & Comp.
Cöln . — Bergisch- Märkische Bank Cöln. — Deichmann &
Co . — A . Levy . — Sal . Oppenheim jr . & Co . — Rheimfch-
Westfälrsche Disconto - Gesellschaft Cöln A. -G . — A.
Schaaffhausen ' scher Bank -Verein . — I . H . Stein .

in Dresden : Allgemeine Deutsche Credit -Anstalt Abteilung
Dresden . — Gebr . Arnhold . — Deutsche Bank Filiale
Dresden . — Dresdner Bank , — Philipp Elimeyer . — Mit¬
teldeutsche Privat -Bank Aktiengesellschaft ,

in Elberfeld : ^Bergisch - Märkische Bank. — von der Heydt-
Kersten & Söhne .

ii\ Essen : Direktion der DiSconto-Gzsellschaft Filiale Essen .
— Essener Credit -Anstalt . -— Simon Hirschland. — Mit¬
teldeutsche Creditbank Filiale Essen . — Rheinische Bank.

in Frankfurt iMotn ) : Allgemeine Elsässische Bankgesellschaft
Filiale Frankfurt a. M . — Deutsche Bank Filiale Frank -
furt a . M . — Deutsche Effekten - und Wechselbank . —

, Deutsche Bereinsbank . — Direktion der Disconto -Gesell¬
schaft . — Dresdner Bank in Frankfürt a . M . — Filiale
der Bank für Handel und Industrie . — Frankfurter Bank.
— Mitteldeutsche Creditbank . — Pfälzische Bank. — La-
Mrd Speher -Ellissen. — Jacob S . H . Stern . — Sk & ß .
Wcrtheimber .

in Halle a . 3 . : Bank für Handel und Industrie Filiale Halle
a . S . — Hallescher Bankverein von Kulisch , Kaemps & Co.
Commanditgcsellschaft auf Actien . — H . F . Lehmann . —
Mitteldeutsche Privat -Bank Akt.-Gef. Filiale Halle a . S .
— Reinhold Steckner.

in Hamburg : Bank für Handel und Industrie Filiale Ham-
bürg . — L . Behrens & Söhne . — Joh . Berenberg , Goßler
^ Co . —• Commerz- und Disconto -Bank . — Deutsche Bank
Filiale Hamburg . — Conrad Hinrich Donner . — Dresdner
Bank in Hamburg . — Mitteldeutsche Privat -Bank Aktien¬
gesellschaft . — NorddeutscheBank in Hamburg . — Schröder
Gebrüder & Co . — Vereinsbank in Hamburg . — M . M.
Warburg & Co .

in Hannover : Bank für Handel und Industrie Filiale Han-
nover . — Commerz - und Disconto -Bank Filial -» Hannover .
—• Dresdner Bank Filiale Hannover . Hannoversche
Bank. — Ephraim Meyer & Sohn . — Mitteldeutsche Cre¬
ditbank Filiale Hannover vormals Heinr . Narjes . — Ver¬
einsbank in Hamburg Filiale Hannover .

in Karlsruhe: Veit L. Homburger . — Rheinische Creditbank
Filiale Karlsruhe . — Straus & Co . — Süddeutsche Dis¬
conto-Gesellschaft A .-G.

in Königsberg i. Pr . : Norddeutsche Creditanstglt. — Ostbank
für Handel und Gewerbe,

in Leipzig: Allgemeine Deutsche Credit -Anstalt . — Bank für
Handel und Industrie Filiale Leipzig. — Commerz- und
Disconto -Bank Filiale Leipzig . — Deutsche Bank Filiale
Leipzig. — Dresdner Bank in Leipzig, — Hammer &
Schmidt . — Mitteldeutsche Privat -Bank Aktiengesellschaft.

in LudwigShafen (Rh. ) : Bank für Handel und Industrie
Depositenkasse Ludwigshafen (Rh . ) . — Pfälzische Bank,

in Magdeburg : Magdeburger Bank-Verein . — Mitteldeutsche
Privat -Bank Aktiengesellschaft . — F . A. Neubauer ,

«in Mannheim : Bank für Handel und Industrie Filiale
Mannheim . — Dresdner Bank Filiale Mannheim . —■
Pfälzische Bank. — Rheinische Creditbank . — Süddeutsche
Disconto -Gesellschaft A .-G.

in München : Bank für Handel und Industrie Filiale Mün-
chen . — Bayerische Handelsbank . — Bayerische Hypothe¬
ken- und Wechselbank . — Bayerische Vereinsbank . —
Deutsche Bank Filiale München. — Dresdner Bank Filiale
München, i— Mitteldeutsche Creditbank Niederlassung
München. — Pfälzische Bank Filiale München,

in Nürnberg: Bank für Handel und Industrie Filiale Nürn-
berg. — Bayerische Disconto - & Wechselbank A .-G . —
Bayerische Bereinsbank Filiale Nürnberg . — Deutsche
Bank Filiale Nürnberg . — Dresdner Bank Filiale Nürn -
berg . — Anton Kohn. — Mitteldeutsche Creditbank Filiale
Nürnberg . — Pfälzische Bank. — Vereinsbank ,

in Posen : Norddeutsche Creditanstalt . — Ostbank für Handel
und Gewerbe.

in Straßburg (Elsaß ) : Allgemeine Elsässische Bankgesellschaft.
— Bank für Handel und Industrie Filiale Straßburg i.
Els. — Rheinische Creditbank Filiale Straßburg i . Elf .

in Stuttgart : Dresdner Bank Filiale Stuttgart . — Wür -
tembergische Bereinsbank .

2 . Der Ieichnungsprei » ist ans
und bei den in Deutschland belegenen sonstigen Zweigniederlassungen dieser Firmen .

S7 °/o
3.

unter Berechnung von 4"/„ Stückzinsen bis zum Abnahmetage festgesetzt .Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Sicherheit von 5 °/0 de» gezeichneten Nennbetrages in bar oder solchen nach dem Tageskurse zu veranschlagenden Wertpapieren zu hinterlegen , diedie betreffende Zeichnungsstelle als zulässig erachtet . Die vom Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere ausgegebenen Depotscheine sowie die Depotscheine der Königlichen Seehand -lung (Preußischen Staatsbank ) vertreten die Stelle der Wertpapiere .Den Zeichnern steht im Falle einer geringeren Zuteilung die freie Verfügung über den überschießenden Teil der geleisteten Sicherheit zu .
Zeichnungsscheine sind bei allen Zeichnungsstellen unentgeltlich zu haben . Es können aber die Zeichnungen auch ohne Verwendung von Zeichnungsscheinen erfolgen, und zwar brieflichmit folgendem Wortlaut :
„ Auf Grund der öffentlich bekanntgemachten Bedingungen zeichne ich von den zum Kurse von 97°/0 jetzt aufgelegten

4°/0 zum Nennwert auslosbaren Preußischen Schatzanweisungen von 1914

und verpflichte mich zu deren Abnahme oder zur Abnahme desjenigen geringeren Betrages , der mir auf Grund dieser Anmeldung zugeteilt wird-Als Sicherheit hinterlege ich .*
Zeichner, die sich für die ihnen zugeteilten Stücke einer Sperrverpflichtung von 6 Monaten zu unterziehen beabsichtigen , haben dies in dem Zeichuungsbrixfe anzugeben .Solche Zeichnungsbriefe können nach Belieben an jede der obigen Zeichnungsstellen gerichtet werden.4. Die Zuteilungen , deren Höhe dem Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen ist, werden nach Schluß der Zeichnung sobald wie möglich erfolgen . Zeichnungen , für die sich der Zeichnereiner Zperrnerpstichtnng von 6 Monaten unterwirft , werden »or »ug»weife beriickstchtigt werden . Bestimmte Serien können nur insoweit zugeteilt werden , als das mit den

Interessen der anderen Zeichner verträglich erscheint .5 . Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 14 . Februar d . Js . ab jederzeit voll bezahlen, sie sind jedoch verpflichtet:
30 % des zugeteilten Betrages am 14 . Februar d . I .40 °/0 des zugeteilten Betrages spätestens am 23. März d . I .
30 °/o des zugeteilten Betrages spätestens am 15. April d . I .

zu bezahlen. Zeichnungsbeträge bis 3000 Mark einschließlich sind am 14 . Februar d . I . ungeteilt zu berichtigen. Die Abnahme muß an derselben Stelle erfolgen» die die Zeichnung an -
genommen hat .

6 - Soweit nach erfolgter Vollzahlung nicht sogleich Schatzanweisungen verabfolgt werden können, erhalten die Zeichner von der Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank ) ausgestellteZwischenscheine , über deren Umtausch in Schatzanweisungen das Erforderliche öffentlich bekanntgemacht werden wird . Soweit eine Sperrverpflichtung eingegangen ist , werden die Zwischen-
scheine und Schatzanweisungen den Erwerbern erst nach Ablauf der Sperre ausgehändigt .

Berlin , im Januar 1914 -

Sechaudlung (Preußische Staatsbank).
Bürgerliche Rechtspflege ,
a. Streitige Gerichtsbarkeit

O . 141 .2 Mannheim . Die
Ehefrau des S ^' l?ssers Georg
Tuschner, Katharin », gev .
Weiß in Althengstett , Over-
amt Calw , Prozeßbevollmäch-

tigter : Rechtsanwalt Dr .
Staadecker in Mannheim ,
klagt gegen den Ehemann ,
geb 22 . Okt. 1873 zu Mann-
• v.int auf SLeitung der am
11 . Juli 1901 in Althengstett
geschlossenen Ehe. Die Klag?»
rtn ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 4 . Zivil¬

kammer des Großh . Landge-
richts zu Mannheim auf den
5. Mörz 1914, vormittags 9
Uhr, mit der Aufforderung,einen bei dem Gericht zuge-
lasfenen Anwalt zu bestellen .

Mannheim , 13 . Jan . 1914.
Gerichtsschreiber

Großh. Landgerichts .

Mafrechtspflege.
Q . 106.3.2 Wolfach . Der

am 30. Januar 1886 in Gun -
delsheim (Bayern ) geborene,
zuletzt in Schiltach wohnhaft
gewesene ledige katholische
Zimmermann Pankraz Neu¬

kam wird beschuldigt, daß er
als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubnis ausgewandert ist .
Übertretung des § 360 Ziff . 3
St .G .B.

Er wird auf Anordnung
des Großh . AmtsgerichtsWol-
fach auf
Freitag den 13. März 1914 ,

vormittags 10 Uhr,
vor das Schöffengericht Wol-
fach zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtem Aus-
hleiben wird er auf Grund
der nach § 472 Str .P .O. vom
Königl. Bezirkskommando Of¬

fenburg am 24 . Dezember
1913 ausgestellten Erklärung
verurteilt werden .

Wolfach, 14. Januar 1914 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .

Q. 140 .3 .2 Lahr .
1. der am 13. Februar 1887

zu Mülhausen i . E . geborene ,
zuletzt in Lahr wohnhaft ge-
wesene , kath. Taglohner und
Reservist Julius Edmund Ro -
chotte,

2. der am 20 . August
1882 zu Reichental , Amts Ra-
statt , geborene , zuletzt in Lahr

wohnhaft gewesene , katholische
Kaufmann und Reservist Ste -
phan Gerstner ,

3 . der am 10. Dezember 1887
zu Wimpfen geborene, zuletzt
in Dinglingen wohnhaft ge-
wesene , katholische Fabrikar -
beiter und Ersatzreservist
Emil Robert Zachmann ,

4 . der am 23 . Juni 1880 zu
Lahr geborene und daselbst
zuletzt wohnhaft gewesene,
evangelische Sattler u . Land-
wehrmann I Otto Albert Göh-
rig werden beschuldigt , daß sie
ohne Erlaubnis ausgewandert
sind . Übertretung gegen § 360
Ziffer 3 R .St .G .B.

Dieselben werden auf An»
ordnung des Großh . Amtsge-
richts Lahr auf

Donnerstag, 5. März 1914»
vormittags 9 Uhr,

vor das Großh . Schöffenge-
richt in Lahr zur Hauptver-
Handlung geladen .

Bei unentschuldigtem AuS-
bleiben wird Verurteilung auf
Grund der gemäß Z 472 St .»
P .O. vom KoniA. Bezirkskom -
mando Offenburg unterm 27.
Dezember 1913 ausgestellten
Erklärung erfolgen.

Lahr, 16. Januar 1914.
Ter Ecrichtsschre .ber Großh .

Amtsgericht - .
6
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